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Dad Abonnement auf dieſes tägli 
ge Blatt beträgt vierteljähr 


Reiches an. 


Ar. 22. 
Amtliches. 


Berlin, 9. Januar. Der König hat dem Diviſions⸗Auditeur der 
17. Divifion, Juſtizrath Juſt und dem Gouvernements⸗Auditeur, 
Nahen Peuker in Metz den Rang der Räthe vierter Klaſſe ver⸗ 
teben. 

‚Der Regierungs⸗Baumeiſter Kellner in Kaukehmen ift als königl. 
Kteis⸗Bauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. 


Deutſcher Reichslag. 


29. Sitzung. 

Berlin, 9. Januar. Am Tiſche des Bundesrath: Burchard, 
v. Schelling. ſpäter Fürſt Bismark. 3 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 14 Uhr mit dem 
Wunſche, daß das neue Jahr für den Reichstag und die Mitglieder 
deſſelben ein glückliches ſein möge. N 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung der folgenden 
9 ee! Abgg. Richter (Hagen) und Rickert geftellten Inter» 
pellation: 

In Bezug auf die Verhandlungen, welche im Bundesrath über die 
fernerweite Zulaſſung der Einfuhr von Produkten der 
amerikaniſchen ie ſchweben, richten die Unter⸗ 
zeichneten an den Herrn Reichskanzler folgende Anfrage: 

at der Bundesrath Erhebungen darüber veranlaßt, in welchem 
mfange in einzelnen Landestheilen amerikaniſche Fleiſch⸗ 
wagren, insbeſondere amerikaniſcher Speck, ein nothwendiges 
Nahrungsmittel für große Klaſſen der minder woblbabenden 
3 ſind 7 3 S ; 
2. Beabſichtigt der Bundesrath, über die angeblich geſundheits⸗ 
efährliche Beſchaffenheit der amerikaniſchen Fleiſchwaaren direkte 
bebungen in den Einfuhrhäfen und am Urſprungsort zu 
veranlafjen ? 2 
3. Hält ſich der Bundesrath ungeachtet der bei dieſem Gegenſtande 
in Frage kommenden dauernden geſundheitspolizeilichen 
Rückſichten für berechtigt, Einfuhrbeſchränkungen ohne Zuſtim⸗ 
mung des Reichstages auf Grund des dem Bundesrath nur 
1 — 4 Verhältniſſe zuſtehenden Verordnungsrecht her⸗ 
uführen 
ur Wegrändung der Interpellation erhält das Wort 

Abg. Richter (Hagen): Unter dem 21. November vorigen Jah⸗ 
ret iſt vom Herrn Reichskanzler dem Bundesrath der Antrag unter⸗ 
breitet worden ein Einfubrverbot gegen amerikaniſches Schweinefleiſch 


8 f 
u erlaſſen. Dieſes Verbot würde in unſere Erna ältni 
n f un 8 Hung weden i 


ſehr tief einſchneiden denn mehrere Hund de 

werden | von dem Verbot ten San t der Bundesrath 
in der 3 von 1880, betreffend das Einfuhrverbot von 
amerikanischem Schweineſchmalz ausdrücklich bemerkt, daß die 
Einführung von ganzen Schinken und Spedieiten geſtattet 
ſei. Jetzt ſtützt det Herr Reichskanzler feinen Antrag auf 
die Gefundheitsſchädlichkeit der amerikaniſchen Produkte. Es iſt 


aber ſeit dem Jahre 1880 öffentlich durchaus nichts bekannt geworden 
von he über die Geſundheitsſchädlichkeit aus den Kreiſen 
der Kon umenten oder deren Vertreter. Auch das Miniſterium für 
Medizinalangelegenbeiten bat ſich gegen ein ſolches Verbot erklärt. Was 
dekannt geworden iſt, ſind nur die von dem Ausſchuß des landwirth⸗ 
schaftlichen Kongreſſes hervorgerufenen Petitionen, welche aus Geſund⸗ 
heitsrückfichten ein ſolches Verbot verlangen. Die Denkſchrift des 


Reichskanzlers begründet dieſe Geſundheitsſchädlichkeit einmal mit der 


u. 


Kraft heben, ſchädlich zu wirken. Die beabfichtigte Mabre 


Trichinoſe und zweitens mit der Cholera unter den Schweinen und 
du pe ber Zabl der für trichinös befundenen Speckſeiten zu dem 
Schluſſe zu kommen, daß die Gefahr der Trichinoſe bei dem Genuß 
ameritaniſchen Specks mindeſtens ſechzig Mal jo groß ſei, als beim 
Genuß einbeimifchen Schweinefleiſches. Ich unterlaſſe es, die Richtig⸗ 
keit der Zahlen zu kritiſiren. Ich frage nur: wo ſind die Kranken, 
wo find die Todten, die durch amerikaniſches Fleiſch die Trichinoſe 
bekommen haben? Die Denkſchrift hilft ſich über dieſe wichtige Frage 
mit einem kurzen Satze hinweg, obne irgend welches Material beizu⸗ 
bringen. Es beißt da: „Ein nicht geringer Theil derjenigen Erkran⸗ 
kungen. die von deutſchem Scpweinefleiſch veranlaßt dein ſollen, ſind wobl 
denfalls dem amerikaniſchen zur Laſt zu legen.“ Iſt das ein Beweis? 
einer mediziniſchen Schrift über die trichinöſen Erkrankungen in 
Preußen im Jahre 1881 iſt kein einziger Erkrankungsfall überhaupt 
auf Schinken oder Speck zurückgeführt worden. Dagegegen ſind drei 
lle von Erkrankungen in Folge Genuſſes von xobem gehackten 
Schweinefleiſch angeführt, von denen jeder einzelne bedeutender iſt, als 
alle anderen bisher angeführten zuſammen. Auch der Abgeordnete 
Virchow, der ſich ja mit der Trichinenkrankheit eingehend beſchäftigt 
— bat konſtatirt, daß nur in einem Falle vor acht Jahren emlEr⸗ 
ankungsfall durch amerikaniſchen Speck berbeigefübrt ſei. Wenn alſo 
auf der einen Seite anerkannt wird, daß eine verhältnißmäßig große 
Zahl trichindier Speckſeiten eingeführt wird, aber eine Erkrankung nicht 
nachgewieſen werden kann, jo liegt die Folgerung nahe, daß in Folge 
des Emſalzens, des Räucherns, der ganzen Behandlung und des Trand- 
ported die Trichinen nicht mehr am Leben find, oder Bar mer wo 
weder zur Berubigung der Konſumenten dienen oder zur Ausſonderung 
der etwa ſchaͤdlichen Produkte. Dieſe letzteren werden doch aber ſchon 
durch die ſtrenge Kontrolle ausgemerzt. Will man in dieſer Richtung 
noch weiter vorgeben, jo ſollte man die Unterſuchung in Deutichland, 
namentlich auf dem Lande, vervollkommnen. Wenn die Denkſchriſt des 
Bundesratbs ſagt, es ſei ſchwer, die für trichinös befundenen Speck⸗ 
ſeiten ſo zu vernichten, daß die Krankbeit nicht durch Hunde, Ratten 
und Mäuſe weiter getragen werden könnte, fo liegt dieſelbe 
Gefahr auch von Seiten der deutſchen trichinöſen Schweine vor, 
und man müßte von dieſer Befürchtung aus gleich auf das mo⸗ 
ſaiſche Geſetz zurückgehen. (Heiterkeit) Was die Schweinechelera 
betrifft, fo iſt in der Denkſchrift kein einziger Fall gemeldet, vielmehr 
wird nur behauptet, daß ſie in England vorgekommen ſei. Und doch 
begnügt man ſich in England damit, die eingeführten Schweine gleich 
del der Landung zu ſchlachten. Ueber die Frage der Cholera hat die 
amerilaniſche Regierung eine eingehende Enquete veranſtaltet und deren 
Ergebniß drei europäiſchen Staaken mitgetheilt. Danach wird behaup: 
tet, daß die amerikaniſchen Schweine von der reinſten und beiten Zucht 
„daß die Erzäblungen über die Schweinecholera ſtark übertrieben 
nd, ferner, daß der Prozentſatz der Krankheit in Amerika nicht größer 

i wie in Europa und daß endlich verſtorbene Thiere wegen der ſtren⸗ 


brei Mal er⸗ 
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gen Kontrolle nicht ausgeführt werden könnten. Es ift ja auch wahr: 
ſcheinlich, daß die ſo große Ausfuhr von Amerika aus nur durch die 
notoriſche Reellität aufrecht erhalten werden kann. 2 5 
Es mag nun richtig fein, daß das eingeführte amexikaniſche Fleiſch 
im Ganzen nur 3 pCt. des bei uns konſumirten Fleiſches beträgt. 
Allein es kommt darauf an, wie ſich das Prozentverhältniß für einzelne 
Gegenden und einzelne Bevölkerungsklaſſen ſtellt. Namentlich die Ver⸗ 
bältnifie Weftialens ſprechen hier. Ein Theil der dortigen Bepölkerung 
würde im Falle des Verbots überhaupt auf jede animaliſche Nahrung 
verzichten. Die landwirthſchaftlichen Intereſſen ſtehen bier den indu⸗ 
ſtriellen keineswegs feindlich geaenüber. 

Wie kommt aber der Bundesrath überhaupt dazu, ein ſolches 
Verbot zu erlaſſen ohne Genehmigung des Reichstages? Ich habe für 
fein Vorgehen nur eine rechtliche Stütze gefunden, den § 2 der Zoll⸗ 
ordnung von 1869, welche in Ausnahmefällen ſolche zeit⸗ 
weiſen Verbote ger Man dachte dabei an Fälle wie Krieg, 
Rinderpeſt u. ſ. w. Jetzt aber ſoll es ſich nicht um ein zeitweiſes, 
ſondern um ein dauerndes Verbot handeln, welches die Beziehungen 
Deutſchlands zu Amerika berührt. Deshalb iſt der Bundesrath meiner 
Anſicht nach nicht befugt, eine ſolche Verordnung zu erlaſſen. Ich 
hoffe, daß der Bundesrath dieſe Rechtsfrage nicht zu einer gegenſtands⸗ 
loſen wird machen wollen und hoffe ferner, daß dieſe Interpellation die 
Anregung zu eingehenderen Unterſuchungen geben wird, als ſie in der 
Denkſchrift zu Tage treten. Wenn man dann von dem Verbote Ab⸗ 
ſtand nimmt, wird man einer ‚proben Bevölkerungsklaſſe einen bedeu⸗ 
tenden Dienſt erweiſen. (Beifall links. 

Preußiſcher Unterſtaatsſekretär arcard: Im Namen des 
Bundesraths in eine ſachliche Erörterung über die Interpellation in 
ihren einzelnen Theilen zu treten, bin ich nicht ermächtigt. Die Ver⸗ 
handlungen über dieſe Angelegenheit im Schoße des Bundesrathes find 
noch nicht erledigt. Es iſt deshalb kein Mitglied des Bundesrathes in 
der Lage, über die Stellung des Bundesraths in Bezug auf die for⸗ 
melle und materielle Seite der Frage Aufſchluß zu geben. Sollte der 
Bundesrath zu einem Verbot der Einfuhr gelangen, jo werde dem 
Hauſe Nachricht davon gegeben werden. me: 

Auf Antrag des Abg. Richter tritt das Haus in die Beſprechung 
der e ein. 

bg. K app: ‚Der Bundesrath geht von der Vorausſetzung aus, 
daß das gmerikaniſche Schweinefleiſch geſundheitsgefährlich iſt. Ein 
Beweis dafür iſt nicht erbracht. Nur große Firmen können in dieſem 
Geſchäfte arbeiten, fie würden aber den Erfolg ihres Geſchäftes ſelbſt 
gefährden, wenn ſie nicht ſtreng reell verführen. Aber ſelbſt wenn eine 
ſolche unreell verfahren wollte, würde ſie dies wegen der ſtrengen 
Kontrolle, welche in Ameriko ſtattündet, nicht durchſetzen können. fes 
mentlich in den beiden groß Ene 32 Gineinnati | 
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i ird 1 batte über die Interpellation fortgefabren. 
En a nimmt unter großer Unrube des 
Hauſes das Wort, um die deutſchen Landwirthe gegen den Vorwurf 
der Nach keit bei der Handhabung der Schweineſucht in Schutz zu 
nehmen und befürwortet den Erlaß eines Einfuhrverbots der amerikani⸗ 
ſchen Schweine. Die Lage der ärpieren Klaſſen würde dadurch nicht 
verſchl immert, die Gefahr für ihre Geſundbeit aber entſchieden vermin⸗ 


dert m erden. 


tär d bleibt bei feiner im Frühjahr ausge⸗ 
1 ht, Naß bas 5 amerikaniſche Schweinefleiſch in hohem 


t 
SYyulder | samt Te u em 
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verſäumniſſe aufzuſtellen. Be 
Die Bänke des Reichstags waren, wie man aus Berlin 
ſchreibt, in der erſten Sitzung nach den Ferien recht ſpärlich be⸗ 
ſetzt, eine Auszählung hätte wahrſcheinlich Beſchlußunfähigkeit er⸗ 
geben. 


Suferate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bit 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Maße trichinös ſei und beruft ſich auf das Urtheil amerikaniſcher Blätter 
und Mediziner. Roy: 

Geb. Rath Köhler weiſt die Behauptung Nichter's zurück, daß 
durch amerikaniſches Schweinefleiſch die Trichine nicht weiterverbreitet 
werde. Er zitirt Spezialfälle und ärztliche Autoritäten aus verſchiede⸗ 
nen Ländern und bemüht ſich nachzuweiſen, daß für Deutſchland bes 
onders viel ungeräuchertes, rohes Schweinefleiſch in Amerika zu 

urſt verarbeitet und dann bier eingeführt werde. Die Unter⸗ 


ſuchungen in Amerika ſeien durchaus oberflächlich und die 
Kontrole am ea deshalb ganz ungenügend, weil fie 
nur in großem Maßſtabe vorgenommen werden können; daher ſei 


es auch erklärlich, daß die Unterſuchung bei dem amerikaniſchen Fleiſche 
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einen viel geringeren Prozentſatz an trichinenhaltigen Fleiſchwaaren 


ergeben habe, als bei dem inländiſchen. Im Intereſſe der Geſundheit 
der Bevölkerung ſei das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweine⸗ 
fleiſches dringend nothwendig. Wirthſchaftliche Bedenken müſſen volls 
kommen in den Hintergrund treten, wenn ſo hervorragende ſanitäre 
Fragen in Betracht kommen. 5 8 
Abg. Dr. Barth wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg. 
Serge. Die eingehende Erörterung der Frage werde dem Bunbesrath 
ale: geben, beſſere Informationen einzuholen als bisher der 
Denkſchrift zu Grunde gelegen haben. Ein er AR Nothſtand, wel⸗ 
cher die Voxrausſetzung der Verordnung bilden ſolle, ſei nicht konſtatirt. 


Daß das Schmalz krepirter Schweine als Nahrungsmittel in den Dane 


del gebracht werde, ſei durchaus unbegründet und die Trichinoſis in 
Deutſchland fer faſt immer infolge des Genuſſes von rohem Schweine⸗ 
fleiſch eingetreten. . . 

Abg. Ahlhorn ſchließt ſich dieſen Ausführungen an. 

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte vertagt ſich das 
Haus bis Donnerſtag 11 Uhr. 


Tagesordnung: Anträge von Mitgliedern, u. a. des Abg. Lieb⸗ 
knecht wegen Aufhebung der Ausnahmegeſetze. Schluß 44 Uhr. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 10. Januar. 
Dem Reichstag iſt die übliche Denk ſchrift über die 
Ausführung des Münzgeſetzes zugegangen. 
Der Geſetzentwurf betreffend den Nothſtand in den 


überſchwemmten Landestheilen ſoll, wie man hört, 


dem Abgeordnetenhauſe bereits heut vorgelegt werden. 
Seitens des Nultuaminiſters iſt dem Herz 


dle Beſtra 
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Kenner parlamentariſcher Verhältniſfe bezeſchnen es als 
ganz unmöglich, bei andauernder Konkurrenz mit dem Abgeord⸗ 
netenhauſe und der dadurch verurſachten öfteren Unterbrechung 
der Sitzungen einen beſchlußfähigen Reichstag beiſammen zu 
1 7 
8 Schluß der geſtrigen Sitzung erſchien Profeſſor 
Mommſen im Reichstage und wurde von ſeinen Kollegen herz⸗ 
lich beglückwünſcht. Vor dem Landgericht Berlin I. hat geſtern 
die erneuete Verhandlung der Beleidigungsklage des Reichskanzlers 
wegen der Rede ſtattgefunden, welche Herr Mommſen am 24. 
September 1881 über die neue Wirthſchaftspolitik gehalten hat. 
Das Reichsgericht hatte am 3. November v. J. das freiſprechende 
Urtheil des Landgerichts Berlin II. aufgehoben und die Sache 
zur neuen Verhandlung 


cause celöbre ihren endgiltigen Abſchluß gefunden. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, haben ſich von 
Bautzen 339 Mühlendeſitzer und Müller der ſächſiſchen Ober⸗ 
lauſitz mit einer Petition um Aufhebung des Mehl und 
Getreidezolles an den Reichstag gewendet. 

Ferner iſt in der Angelegenheit betreffend die Erhöhung der 
Holzzölle dem Reichstage eine Petition ſächſiſcher Säge⸗ 
1 und Holzhändler eingereicht worden, welche nach 
einer umfangreichen Motivirung den nachfolgenden Antrag ftellt : 

„Der Reichstag wolle feine Juſtimmung zu dem von der königlich 
preußiſchen Regierung e Falle een EB der Holzzölle 
gen Peantragten Sätze für Bau: und Nutzholz, rohes 2c. von 

0,30 Mark auf * 100 Kilo oder von 1.80 Mark auf 

00 Mark per x 

N tragten Sätze für Bau⸗ und Nutzholz, geſägt ꝛc. 

9 = 080 art 25 0.75 Mart — 100 Kilo — 2 3 Mark 
auf 4.00 Mark per 1 Feſtmeter 
abgeändert werden. 


burg niedergelegt. 


Reichstags ausgeſchieden. 

Die Kammern in Frankreich Beiſſon 
öffnet worden. In der Deputirtenkammer ward dapraſtbüums 
zum 8 die Wahl des Sena 
iſt noch nicht vollzogen. f 
5 Eine wichlige eform fleht in Ruß la * 2 be er 
meldet aus Petersburg: „In ber Seftirert A 
präliminärer Beſchluß bevor, indem den ſog „minder 


Der Abg. Schluto w iſt aus der Budgetkommiſſton * 


an das Landgericht I. verwieſen. Mit 
der wiederholten Freiſprechung des berühmten Gelehrten hat dieſe 


ö 


.) 


Der Abgeordnete Becker, welcher der deutſchen Reichs⸗ 
partei angehört, hat fein Reichstagemandat für Oſterode⸗Reiden⸗ f 


ſind geſtern er 


Br‘; om ar e. x 9 * Wun) 
Kanzlers, auch das zweite Geſetz alsbald zur Annahme 


gefährlichen oder ſchädlichen“ Sektirern gewiſſe Erleichterungen 
gewährt werben ſollen. Der Entwurf der adhoc zu erlaſſenden 
Vorſchriften wird dem Reichsrathe vorgelegt werden.“ Wie die 


„N. fr. Pr.“ vernimmt, beantragt Tolſtoi für die Raskolniki die 


Gewährung allgemeiner bürgerlicher Rechte, unbehinderte Aus⸗ 
übung ihrer religiöſen Andacht in den Bethäuſern, aber ohne 
Anerkennung ihrer Hierarchie. Es handelt ſich ſomit zwar zu⸗ 
meiſt nur um geſetzliche Beſtätigung ſtillſchweigend geduldeter 
Thatſachen, doch würde damit dennoch vielfacher Willkür ein Ziel 
geſetzt. Für Rußland hat dieſer Geſetzentwurf eine einſchneidende 
Bedeutung, da ſich die Zahl der Sektirer auf viele Millionen 
beläuft; alle ſie ſind bislang vor dem Geſetze recht⸗ und ſchutz⸗ 
los, ſogar ſtrengen Strafen verfallen. — In Betreff des Ab⸗ 
kommens mit der Kurie beſtätigt es ſich, daß die ſeit 
1862 und 1863 internirten Biſchöfe nunmehr „in partibus frei“ () 
werden ſollen; die Ernennung neuer wird die Beſetzung vakanter 
Pfarren ermöglichen. a 

Die Miniſterkriſis in Madrid iſt vorüber. Das 
neue Miniſterium iſt zuſammengeſetzt, wie folgt: Sagaſta 
Präſidium, Marquis de la Vega de Armijo Aeußeres, 
Pullon Inneres, Martine; de Campos Krieg, Giron Juſtiz, 
Pelayo Cueſta Finanzen, Arias Marine, Arce Kolonien, Gamazo 
Arbeiten. Das Miniſterium hat geſtern den Eid geleiſtet und 
wird ſich heute den Kortes vorſtellen. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, wird das Miniſterium bemüht ſein, die 
Fuſion der zentraliſtiſchen Partei mit der konſtitutionellen auf⸗ 
recht zu erhalten. 

In Südamerika iſt man bekanntlich ſchon ſeit gerau⸗ 
mer Zeit mit mehr oder minder gutem Willen und Ernſt be⸗ 
müht, den Frieden zwiſchen Chili und Peru herzu⸗ 
ſtellen. Nach einer Depeſche aus Lima über Newyork vom 9. 
d. Mts. iſt jetzt der Vorſchlag gemacht worden, daß Chili, Peru 
und Bolivia Kommiſſarien ernennen, die ohne fremde Mediation 
auf der Baſis der Abtretung von Tarapaca an Chili über den 
Frieden verhandeln. Arica und Tacna ſollen von Peru direkt 
an Bolivia abgetreten oder zu einem neutralen und unabhängi⸗ 
gen Gebiet unter dem gemeinſamen Schutz von Chili, Peru und 
Boliva gemacht werden. 

— , ] . ̃¾§—;:ĩ . . ]” 


Briefe und Zeitungsberichte. 


©. Berlin, 9. Januar. [Die Verſicherungs⸗ 
geſetze. Miniſter v. Bötticher. Arbeiterver⸗ 
ſammlung.] Gegenüber den wiederholten Andeutungen über 
die angebliche Abſicht der Regierung, das Krankenkaſſen⸗ 


N Pane nicht ohne das Unfallverſicherungsgeſetz zu Stande 


mmen zu laſſen, ift als Thatſache feſtzuhalten, daß der Staats⸗ 
ſekretär von Bötticher ſich in der Kommiſſtons⸗Berathung 
rückhaltloe für das Zuflandebringen des erſteren Geſetzes bemüht 
hat, obgleich die Anſicht der — bekanntlich keineswegs liberalen 


85 F — Mehrheit der Kommiſſton, daß das Unjalverfihenmps:@eieg 


en 
zu ſehen, kein Hehl gemacht; aber für den Fall, daß dies ars 


75 . fein ſollte, hatte man in der Kommilfion nicht den 


ndruck, daß die Arbeit an dem Krankenkaſſengeſetz vergeblich 
ſein würde. Ob die, allem Anſchein nach auf längere Zeit 
zu bemeſſende Verhinderung des Herrn v. Bötticher in dieſer 
Beziehung eine Veränderung bedingen wird, muß abgewartet 
werden; bei aller Geneigtheit deſſelben, ſich nur als Wlllensvoll⸗ 
ſtrecker des Kanzlers zu fühlen, bringt die Miniſterſtellung doch 
mit ſich, daß Herr von Bötticher in der Mitarbeit an einem 
wichtigen Geſetze ein eigenes Intereſſe an demſelben gewann und 
dieſes auch dem Fürſten Bismarck gegenüber vertreten konnte; 
wie die Sache ſich geſtaltet, wenn ein bloßer Regierungskommiſſar 
bei der Fortſetzung der bezüglichen Berathungen fungirt, während 
die unſachliche, nur auf die Anſchwärzung der Liberalen im Volke 
berechnete Taktik des „Alles oder Nichts“ das Ohr des Kanzlers 
hat, das iſt allerdings die Frage. Die Erkrankung des Herrn von 
Bötticher erregt übrigens auf allen Seiten aufrichtige perſönliche 
Theilnahme. Der Staats ſekretär des Innern hat es verſtanden, 
in der heiklen Stellung des Vertreters des Kanzlers, in der man 
zugleich ſo viel und ſo wenig ſein muß, durch ein zwanglos⸗ 
entgegenkommendes und dabei doch gentiles Auftreten ſich überall 
Freunde zu machen. Einer minder beliebten Perſönlichkeit wäre 
beiſpielsweiſe eine bekannte, wenig überlegte Aeußerung über 
Schutzzoll und Freihandel auf der ſommerlichen Rundrelſe des 
Herr v. Bötticher am Rhein ſchon längſt im Reichstag vorge⸗ 
halten worden. — Geſtern Abend ift hier eine Arbeiterverſamm⸗ 


lung, in welcher über die Arbeits bücherfrage berathen 


werden ſollte, aufgelöſt worden in Folge von Aeußerungen eines 
ſozialdemokratiſchen Redners. Das war indeß nicht das Be⸗ 
merkenswerthe an der Sache, ſondern die hochgradige Verlegen⸗ 
heit, in welcher Herr Stöcker ſich der Arbeitsbücherfrage 


gegenüber erwies, als er das Wort ergriff. Die Zuhörer haben 


nicht zu erkennen vermocht, welche Abſicht Herr Stöcker praktiſch 
eigentlich hat, und der Leſer des Berichts wird es ebenſo wenig 
ermitteln. In Herrn Stöcker's Verlegenheit ſpiegelt ſich aber 
nur die faſt aller derjenigen Konſervativen ab, welche ſich nicht 
ſchon als Mitglieder der Gewerbekommiſſion des Reichstags für 
die Einführung der Arbeitsbücher gebunden haben; in der kon⸗ 
ſervativen und nicht minder in der klerikalen Partei dämmert 
ſehr ſtark die Empfindung auf, daß man ſich ohne genügende 
Ueberlegung durch Politiker von der kleinlichen Anſchauungs⸗ 
weiſe des königlich ſächſiſchen Konſervativen, Herrn Ackermann, 


5 hat verleiten laſſen, einen argen Fehler zu begehen. Die Ableh⸗ 
nung des Antrags kann jetzt als 2 — N j 


— Durch kaiſerliche Verordnung wird der Landesaus⸗ 
ſchuß von Elſaß⸗Lothringen auf den 15 d. M. ein⸗ 


beruſen. Es wird dies die erſte Seſſton des Landesausſchuſſes 


ſein, für welche die Oeffentlichkeit der Verhandlungen und die 
obliggtoriſche deutſche Geſchäftsſprache gilt. 


keiner Regierung unter 
gelingen wird, se daes Vertrauen. 
geh entläre den Sandiag für eröffnet. 
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Stuttgart, 9. Januar. [Telegramm.] Der König hat 
den Landtag heute Vormittag 11 Uhr mit folgender Thronrede 


eröffnet: ; 
J Liebe Getreue! { 

Ich trete in Ihre Mitte, um Sie zum Beginn des Landtags 
freundlich willkommen zu heißen. 

Die in der erſten Hälfte des abgelaufenen Jahres gehegten Hoff⸗ 
nungen auf ein reiches Erntejahr ſind leider nur in vermindertem Maße 
in Erfüllung gegangen. Regneriſche Witterung, Hagelſchaden und 
Ueberſchwemmungen haben die Landwirthſchaft ſchwer betroffen. Be⸗ 
ſonders empfindlich war der geringe Weinertrag und der an völligen 
Mißwachs grenzende Ausfall bei einem Hauptnahrungsmittel des 
Landes. Zur Unterſtützung der Nothleidenden, welchen Ich Meine 
lebhafte Theilnahme zuwende, wird von Meiner Regierung auch ferner⸗ 
hin geſchehen, was die Verhältniſſe geſtatten. 

Wichtige und umfaſſende Vorlagen werden im Laufe der Wahl⸗ 
periode Ihrer Berathung und Beſchlußfaſſung unterſtellt werden. 

Der Entwurf des Hauptfinanzetats für die nächſten zwei Jahre 
wird Ihnen alsbald zugehen. Ein Zuſchuß aus dem Reſtvermögen, 
der auf Grund der Erfahrungen höher berechnete Ertrag einiger Landes⸗ 
ſteuern und die vermehrte Zuweiſung an Reichsſteuern machen 2 
möglich, den Staatsbedarf ohne Erhöhung der beſtehenden und oh 
Einführung neuer Steuern zu decken. Nur bei den Notariatsſporteln 
werden im Zuſammenhang mit einer ohnedies vorzunehmenden Res 
vifion des betreffenden Gefetzes Aenderungen in Antrag kommen, 
welche einen mäßigen Mehrertrag in Ausſicht ftellen. { 

Ihrer Prüfung jollen ferner unterſtellt werden: ein Entwurf, 
welcher bezweckt, einige Strafbeſtimmungen des Geſetzes über die 
Steuer aus Kapital⸗ und Berufseinkommen zu Gunſten derjenigen zu 
ändern, welche unterlaſſene oder unrichtige Angaben des Einkommens 
aus freien Stücken nachholen oder ergänzen, der Entwurf einer neuen 
Feuerlöſchordnung, eine Geſetzesvorlage wegen der Koſten der Stell⸗ 
vertretung von Beamten, welche Mitglieder der Ständeverſammlung 
ſind, und die bei Eröffnung des letzten Landtags angekündigten Ge⸗ 
ſetzesentwürfe zur Durchführung einer vollſtändigen Organiſation der 
evangeliſchen Kırchengemeinden und zur Regelung der betreffenden 
Fragen für die katholiſche Kirche des Landes. a 

Durch Errichtung einer mit der Poftverwaltung zu verbindenden 
Sparkaſſe ſoll die Anſammlung von Erſparniſſen auch in kleineren 
m. unter Gewährleiſtung des Staats ermöglicht werden. 

heſetzesentwürfe über die Fade e ee über landwirth⸗ 

8 Nachbarrecht, über Felderbereinigung und — anſchließend 

ieran — über Bewäſſerungs⸗ und Entwäſſerungsanlagen, jo wie das 
Waſſerrecht im Ganzen ſind in Vorbereitung begriffen. 

Auf dem Gebiete der Gemeinde⸗ und Bezirksverwaltung find Vor⸗ 
lagen beabſichtigt, deren Ausarbeitung unter Benützung der vorhandenen 
werthvollen Vorarbeiten begonnen hat. A 

Hierbei werden die für dieſe Geſetzgebung von Mir ſchon früher 
bezeichneten Grundgedanken einer jelbitändigeren Entwickelung des Ge⸗ 
meindelebens und einer erweiterten Theilnahme der Angehörigen des 
Oberamtsbezirks an deſſen Verwaltung zum Ausdruck gelangen. 

Neben dieſer neuen Ordnung der Verwaltung wird die Weiter⸗ 
führung der Reform der Verfaſſung, insbeſondere hinſichtlich der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Ständeverſammlung, eine der wichtigſten Aufgaben 
Meiner Regierung bilden. 0 3 

Große und bedeutungsvolle Arbeiten find es, welche an Sie heran⸗ 


treten. 

Groß und bleibend wird auch das Verdienſt ſein, das Sie ſich um 
das Wohl unſeres geliebten Württembergs durch eine den Bedürfniſſen 
und Wünſchen entſprechende Erfüllung Ihrer Aufgabe erwerben werden. 
Daß dieſem Ihrem patriotiſchen Sinn und 6 Hingebung im Zu⸗ 
ſammenwirken mit ottes gnädigem Beiſtand 


3 n ee gehoeren 
fiben? Tilkupfs hat aus Anlaß des Todes Cam- 
betta in der griechiſchen Kammer eine Rede gehalten, deren 
Wortlaut wir im Folgenden wiedergeben: 

„Mich führt ein trauriges Ereigniß, deſſen Kunde vor wenigen 
Stunden von Paris hierher telegraphirt wurde, auf die Tribüne, noch 
ehe das Protokoll der letzten Sitzung verleſen worden iſt. Ein großer 
Bürger Frankreichs hat aufgehört zu leben. Keiner war mehr berechtigt 
als Gambetta, dieſen hohen Titel würdig zu führen. Aber Gambelta 
war nicht nur ein 1 Bürger Frankreichs, er war ein Vorkämpfer 
der Freiheit und der Gerechtigkeit in der Welt, er war ein großer 
Philhellene! Keiner hat k unter fo ſchwierigen Verhältniſſen mit 

rößerem Erfolge für jeine Nation gearbeitet. Aber das Geſchick der 
kation, fur welche der ausgezeichnete Geiſt Gambetta's und ſein Cha⸗ 
rakter ſo trefflich gearbeitet hat, iſt durch ſeinen Tod nicht allein be⸗ 
troffen worden. Die franzöſiſche Nation, die Gambetta ſo viel verdankt 
und ſogroße Hoffnungen auf ihn geſetzt hatte, hat in 
der Welt eine erhabene Miſſton, und jedes Unglück, das fie trifft, trifft die 
Welt. Wenn das eingetretene Ereigniß für alle Verhältniſſe Frankreichs von 
unberechenbarer Tragweite iſt, von wie großem Schaden wird nicht auch 
dieſes große Unglüd, das die ſranzoſiſche Nation betroffen, für Griecken⸗ 
land ſein? Gambetta war der größte Philhellene Frankreichs. Das 
Hinſcheiden eines ſolchen Mannes wird mit Frankreich die ganze poli⸗ 
tiſche Welt beweinen; vor Allem aber wird es der Hellenismus bewei⸗ 
nen. Wir, die wir ſoeben dieſe unglückliche Nachricht erhalten haben, 
können nicht umhin, uns zu erinnern, daß Alles, was auf dem Berliner 
Kongreß für Griechenland beſchloſſen wurde, ein Werk der hohen Ein⸗ 
ſicht Gambettas war und daß Alles, was von dem damals Beſchloſſe⸗ 
nen au Auführung gelangte, einen eifrigen Beſchützer in Gambetta fand. 
ies Ereigniß ruft überall die tieffte Trauer hervor, läßt in dem 
genen jedes Griechen Empfindungen der Dankbarkeit für den verehrten 
ann von Neuem erwachen. Um den Wohlthäter der griechiſchen 
Nation zu ehren, muß die Kammer ihre Arbeiten unterbrechen. Nicht 
einmal die Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung durften wir 
anhören. Aus dieſem Grunde beſtieg ich ſofort die Tribüne, um un⸗ 
ſeren Gefühlen Ausdruck zu geben. Sch bestieg die Tribüne, um zu 
ſagen, daß es nicht geſtattet iſt, heute Sitzung zu halten, es ſei denn, 
um unſere tiefſte Trauer zu bekunden und das Präftpum zu beauftra⸗ 
Den, len Empfindungen der Kammer in paſſender Weiſe Ansdruck zu 

Er Dae 3 * yon gewiß! 
Trikupis: Nachdem die Kammer dies gethan hat, a 
die A be ſchließen. Ich ſtelle dieſen —. F 

„(Alle Abgeordneten:) Ja, ja! (Beifallsbezeugungen von allen 
Bänken und auf den Tribünen. 

Das Haus vertagte ſich ſodann; bekanntlich wurde außerdem 

im Namen der griechiſchen Kammer ein Kranz auf dem Sarge 


Gambetta's niedergelegt. 


N 8 — 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, den 10. Januar. 

d. Die polniſche Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
beabſichtigt, wie dem „Kurver Pozn.“ aus Berlin et 
wird, in nächſter Zeit, unterſtützt von der Zentrumspartei, einen 
Antrag dahin zu ſtellen: daß in den Schulen der Provinz Poſen 
und anderer Theile des Staates den Kindern polniſcher Natio⸗ 
nalität der Religionsunterricht in polniſcher Sprache ertheilt und 
die polniſche Sprache überhaupt in der Schule mehr berück⸗ 


ſichtigt werde, endlich, daß die Lehrer in den unteren Klaſſen 
der höheren Lehranſtalten, welche vorwiegend von polniſchen 
Schülern beſucht werden, vollkommen die polniſche Sprache 
kennen. In der Korreſpondenz wird die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen: trotzdem dies zu beſcheidene Forderungen ſeien, 
ſei doch zu erwarten, daß die deutſchen „Chauviniſten“ gegen 
dieſelben ankämpfen werden. Daß Letzteres geſchehen wird, und 
ſämmtliche Parteien, mit Ausnahme der Polen und vielleicht des 
Zentrums, gegen den Antrag ſtimmen werden, iſt allerdings zu 
erwarten. Was aber die zu große „Beſcheidenheit“ jener For⸗ 
derungen betrifft, ſo iſt davon nicht viel zu ſpüren; handelt es 
ſich doch für unſere Provinz hiebei um die Beſeitigung der Ober⸗ 
präſidialbeſtimmungen vom 27. Oktober 1873, d. h. um eine der 
wichtigſten Verordnungen, auf denen das Volksſchulweſen unſerer 
Provinz baſirt! 

— Die hieſige Kommandantur, welche zum Bereich des V. 
Armeecorps gehört, iſt nach der neueſten Rangliſte mit nachbe⸗ 
nannten Offizieren beſetzt: Kommandant Generalmalor v. Below: 
Platzmaſor Hauptmann S 1. Artillerie : Offiier vom 
ar ajor Prime, a la suite des Bad Fuß * Artillerie» Bataillons 

r. 14; 2. Artillerie⸗Offtzier vom Platz Hauptmann Scheuerlein, vom 
Magdeb. Fuß⸗Artillerie⸗Kegiment Nr. 4; Ingenieur vom Platz Major 
Kuntze, vom Stabe des Ingenieurkorps. Zum Fortiſfikationsdienſt: die 

auptleute Pfeffer, Walter I, v. Weltzien, Vorwerg, Kretzſchmer; die 

remier⸗Lieutenants Geisberg, Grimſehl und Scholtz; die Sekonde⸗ 
Lieutenants Thelemann, Fellbaum I, v. Frobel und Schärf, ſämmtlich 
von der 2. Ingenieur⸗Inſpektion. Garniſon⸗Auditeur Sattler und 
Garniſon⸗Arzt Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. Dr. Mäder. 

r. Die Johannesmühle bei Poſen, welche nebſt 64 Hektaren 
Landes zu der Franz Kratochwill'ſchen Ronkursmaſſe gehört, iſt in dem 
Subhaſtationstermine am 8. d. M. von einem Konſortium, beſtehend 
aus den Kaufleuten Abr. Stranz, Moritz Stranz und Adolf Silber⸗ 
ſtein, für den Preis von 120,200 M. erſtanden worden. 

5 Szarnikan, 9. Januar. [Kirchliche Statiſtik. Thea⸗ 
ter. Anſtellung. Verſetzung. Marktpreiſe.] In der 
evangeliſchen Parochie Czarnikau ſind im Laufe des Kalenderſahres 
1882 getauft worden 83 Knaben und 86 Mädchen, zuſammen 169 Kin 
der; getraut wurden 38 Paare, 15 mehr als im ee Die Zahl 
der Konfirmanden zu Oſtern und Michaelis beträgt 105 und zwar 55 
Knaben und 50 Mädchen, 3 weniger als im Vorfahre. Kommunikan⸗ 
ten waren 2765 und zwar 1154 männlichen und 1611 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. Im Ganzen ſind 99 Sterbefälle vorgekommen, 7 mehr als 
im Vorfahre; es hat ſich demnach die Seelenzahl der Parochie im 
Laufe des Jahres um 70 vermehrt. — Der Thurmbaufond bat ſich ohne 
Zinſen um 770 Mark vermehrt. Zur Beſchaffung von Glocken find 
als Berge Beiträge gezeichnet worden: Czarnikau 2400 N., Brieſen 
264 M., Belſin und Smieſzkowo 223 M., 1 * 61 M., Hammer 
34 M., Buchwerder 17 M., Sophienberg fehlt bis jetzt noch, im Gan⸗ 
zen rund 3000 M. Der Frauenverein hatte eine Einnahme von ca. 
120 M. und ſind dadurch 14 arme Kinder eingekleidet worden. — Ge⸗ 

enwärtig finden im Sichtermann'ſchen Saale Gaſtvorſtellungen des 

ärchen⸗Enſemble unter Direktion von Frau König ſtatt. 
ſtungen der jugendlichen Darſteller finden lebhafte Anerkennung. — 
Für die an der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt neu errichtete 6. 
Lehrerſtelle iſt der Lehrer Krenz aus Kl. Drenſen von der königlichen 
Regierung beſtätigt worden und wird derſelbe am 1. k. M. feine neue 
Stelle antreten. — Der Gerichtsaſſeſſor Holtzman iſt vom Amtsgericht 
Fawitſch ſeit dem 1 d. M. nach bier verſetzt worden. — Nach der von 
Seiten des hieſigen Landrathsamts gegebenen Zuſammenſtellung der 
Duraichnittsmarftprei 


Besen 
(mei) 20.70 M. für 


ebracht wurden im Ganzen 200 Kilogramm Weizen, 
. 1200 Kilogramm Gerſte und 1000 7 


. für Roggen 11,40 
11,10 k. 


Hafer. 


Aus dem Gerichts ſaat. 


e Schneidemühl, 8. Januar. [Schwurgericht. Vorſätz⸗ 
liche Körperverletzung mit Todeserfolg.] Vor dem 
heute hier unter dem Vorſitze des Landgerichtsraths Strahler von hier 
eröffneten Schwurgerichts wurde zunächſt die Anklage ſache wider den 
Tiſchlermeiſter Böck aus Klawittersdorf bei Deutſch⸗Krone wegen vor⸗ 
ſätzlicher 1 mit Todeserfolg verhandelt. Am 4. Oktober 
v. J. wurde der Angel ** wie auch der Müller Bahr von dem 
Mühlenbefiger Berndt zu Klawittersdorf in deſſen Pferdeſtall fen, 
um den bis dabin im Dienſte des Letzteren ſtehenden Knecht Friedrich 
Hämmler, welcher ſich gegen ſeinen Vrotherrn ungebührlich m, 
von dem Gehöft zu entfernen. Als fich der Angeklagte dem Knechte 
näherte, ergriff dieſer eine Senſe und ſchlug nach ihm. 
entfernte ſich der Knecht, die Senſe in der Hand behalte 
Stall und wollte das Gehöft verlaſſen. Berndt, Bah 
gab Be folgten ihm. In der Nähe der daſelbſt befindlichen Schneidemühle 
gab Berndt einen Revolverſchuß ab, um den in Wuth verſetzten t 
zu erſchrecken und ihm Furcht zu machen. Doch dieſer ſchlug wiederholt 
mit der Senſe um ſich. Bis zur Mahlmühle angelangt, nahm der 
Angeklagte dem Berndt den Revolver aus der Hand und ging damit 
dem bereits 50 Schritte vom Gehöft entfernten Knechte nach. Nach⸗ 
dem er ſich ihm bis auf 5 Schritte genähert hatte, wandte ſich der 
Knecht nach ihm um und ſchlug abermals mit der Senſe nach dem 
Angeklagten. Dieſer aber Kar den Revolver auf ihn an und ſchoß. 
Die Kugel ging dem Knechte Hämmler in den Unterleib. Einige Tage 
darauf verſtarb der Knecht in Folge der Verwundung. Der Ange⸗ 
klagte iſt geſtändig und wird derſelbe, da die Geſchwo die Shuld« 
frage bejahten, unter Annahme mildernder Umſtände Antrage der 
Staatsanwaltſchaft gemäß, zu einem Fahre Gefängniß verurtbeilt. — 
Deſſelben Verbrechens iſt auch der Vorknecht Martin Koplin aus 

reußendorf bei Deutſch⸗Krone angeklagt. Derſelbe hatte bei einem 

treite dem Knecht Joſef Litfin daſelbſt mit einer Dungforke einen 
Schlag auf den Kopf verſetzt, in Folge deſſen derſelbe einen Schädel⸗ 
bruch erlitt und einige Tage darauf an dieſer Verletzung verſtarb. Der 
Angeklagte iſt nur theilweiſe geftändig, wird aber von den Geſchwo⸗ 
renen ſchuldig befunden und unter Zubilligung mildernder Imſtände 
Sul ben Antrag der Staatsanwaltſchaft zu 2 Jahren Gefängniß vers 
urtheilt. 


Hochwaſſer. 


Karlsruhe, 9. Januar. Im Auftrage des Großher 
hat das Miniſterium des Innern dem enden — 
XIV. Armeekorps die dankbarſte Anerkennung des Großherzogs 
für die während der Waſſersnoth wiederholt geleiſtete militäriſche 
Hilfe ausgeſprochen. — Der Bahnverkehr zwiſchen Heidelberg und 
Speyer ſoll morgen früh wieder aufgenommen werden. 

Köln, 9. Januar. Der Rheinpegel iſt ſeit geſtern hier 
von 775 auf 738, in Koblenz von 685 auf 635 und in Binger⸗ 
brück von 530 auf 505 gefallen. Wetter hell, leichter Froft. 


Die Lei⸗ 


v. J. zahlte 
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Bas a 


Telegraphiſche Nachrichten. 
ünchen, 8. Januar. Der ehemalige Geſandte Bayerns 
beim aloe Stuhle, Graf Paumgarten, iſt Nachts geftorben. 
Wien, 9. Januar. Dem „Wiener Extrablatt“ zufolge 
lautet das Gutachten des Rechtsbureaus des Magiſtrals in der 
Angelegenheit der Czechenſchule dahin, daß durch die Konzeſſioni⸗ 
tung derſelben kein Geſetz verletzt worden ſei. 

Paris, 9. Januar. Im Senate, welcher heute ſeine Be⸗ 

hungen wieder aufgenommen hat, gedachte der Alterspräfident 
in warmen Worten Gambetta's und des Generals Chanzy. 
Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt; auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Wahl des Präſidiums. 
Paris, 9. Januar. In der Deputirtenkammer gedachte 
der Alterspräſident bei Beginn der Sitzung ebenfalls Gambetta 's, 
deſſen Verluſt ein großes Unglück für die Republik ſei. Im 
laufe der Sitzung wurde Briſſon mit 280 von 319 ab⸗ 
gegebenen Stimmen wieder zum Präfidenten gewählt. 

Der Vater Gambetta's erſuchte heute früh den Präſidenten 
Grevy telegraphiſch, den Leichnam Gambetta's nach Nizza zu 
enden. Nichtsdeſtoweniger haben ſich heute Abend einige Freunde 
mbetta's nach Nizza begeben, um den Vater Gambetta's 
bewegen, den Leichnam ſeines Sohnes in Paris zu laſſen. 

e Gruppe der „Union republicaine” hat beſchloſſen, eine 
ionalſubſkription zu eröffnen, um ein Denkmal Gambetta's 
in Paris zu errichten. 

Lyon, 9. Januar. [Anarchiſtenprozeß, Fürſt 
Krapotkin und Genoſſen.] In der heutigen Ber: 

Aung erhoben die Angeklagten insgeſammt Proteſt gegen die 
ückenden Maßregeln, die gegen fie ergriffen ſeien. Der Proku⸗ 
dator erklärte, er müſſe dieſen Proteſt als ungerechtfertigt zurück⸗ 
eiſen. Bei dem hierauf fortgeſetzten Verhör brüfteten fich mehrere 
ngeklagte offen damit, der revolutionären Partei anzugehören. 

Rom, 9. Januar. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein 
dom 4. d. datirtes Dekret, wonach Baron Blanc auf fein An⸗ 
ſuchen ſeiner Funktionen als Generalſekretär des Miniſteriums 
des Auswärtigen enthoben wird, aber zur Verfügung des Mi⸗ 

Nfters geſtellt bleibt. 

8 Said, 8. Januar. Der Verkehr im Suezkanal iſt 
er offen. f 

x Newyork, 9. Januar. Ueber den in San Antonio in 

gexas verhafteten früheren Schatzmeiſter des Staates Tenneſſee, 
POLE, wird gemeldet, daß derſelbe ſich der weiteren Verfolgung 
nt) die Flucht entzogen habe und ſich gegenwärtig in Meriko 
Kae folle. (Der Telegraph hatte über die unſaubere ameri- 

iſche Angelegenheit ſchon berichtet. In der Kaffe des Staats⸗ 
es von Tenneſſee war ein Defekt von 400,000 Doll. ent: 
worden. Während der Kaſſenreviſion flüchtete Polk, wurde 
aber in Sarı Antonio he und feſtgeſetzt; nun iſt er aus 
der Haft entkommen. D. Red 
Verantwortlicher Nobalbem: C. Fontane in 

Bur den Inhalt der folgenden Mittheilungen und 

übernimmt die Redaktion keine Berantwortun 


n ‚Beobachtungen zu ® zu Bofen 
aunar, 
a tum | Barometer 1 


> 
Bude 82 m Seehöhe 
9. Nachm. 2 758,9 | ſchwach bedeckt 


oſen. 
eilt. 


10 Abends. 1 750% 2 ſchwach bedeckt rgb. 
Morgs. © 755,2 NW ſchwach bedeckt 
Am 9. Wärme⸗Marximum: — 124 ei. 


g 5 Märme Minimum: — 3°2 
1 vom 9. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Br. 


f Temp 
Wetter JiCeli. 
Grad 


Shan 98 
5 [wolkenlos 
4 wolkenlos 
1 Nebel 
3 Nebel 
2 Nebel 
e bedeckt 
4 bedeckt 
4 wolkenlos 
3 wolkenlos 
3 wolkenlos 
- weltenloß 


1 wolfen{o8 
dt 


D 2ibebe 
ei wolkenlos 
S 1 wolkenlos 05 


6, bedeckt 
5 ‚Schnee 


SD 
NNO 
5 wolkig 


Fe Alg. ) S ONO Abi 
egang mäßig. eegang mäßig. 
1 If ee rs ar, wähig, 
1 = leiſer Zug, == ie — wa — 
19999 7. Bei 8 ftürmiſch, 9 = Sturm, 10 . arte 
2 11 = heftiger Sturm 12 = Orkan. 
1 Die Stationen find in 4 Gruppen georbnei: 
2. Küfenzone von Irland bis Dfipreußen, 3, Mittel⸗ 
| Be 5 Bien, one, J. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
Ir Richtung von? 2 ern 17 . sr en. 
Ueberſich itterung. 
„. Eine tiefe Depreſſion fegt her dem Biscayiſchen Buſen, über 
Südbritann en ſtarke bis ſiürmiſche öſtliche Winde, auf den Seillys 
! tum bedingend. Ueber Zentral⸗Europa ift bei vorwiegend öſtlicher 
Kun ömung das Wetter an der Küſte ſtark neblig, im Binnenlande 
4 ene en und heiter. Der Froſt hat in Deutſchland meiſt noch zugenom⸗ 
. zumal im Nordweſten. im Nordoſten iſt unter Einfluß weſtlicher 
nordweſtlicher Winde Thauwetter eingetreten. 
Deutſche Seewarte. 


3 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bosen, am 0 2" Yan Na 2 Meter. 


5 . 18. » Morgens 2,80 » 


Telegraphiſche „berichte. 
Immer. (Swlnz⸗ curse) Schwach 


Frankfurt a. M., 9 Januar. 

amg Geſchäftsſtille 

nd. Wechſel 20,34. Pariſer do. 80,72. 2 do. 170,35. K.⸗M. 

S —. Nheinich e do. —. Hef. Judwigz b. 965. N. M.-Pr-Anth 

an Reichsanl. 1014. Reichabank 1474. Dermtt. 1493. Meininger 
B. 94. Oeſt.⸗ung. Bk. 707.00. Kreditaktien 250. Silberrente 661. 

Papierrente 654. Goldrente 813. Ung. Goldrente 731. 1860er ae 9715 

121. 1864er Looſe 318,50. Ung. Stgatst. 221,60 do. Oſtb.⸗Ob 

94. Böhm. Weſtbahn 2443 Eliſabethb. — Nordweſtbahn 1671 

1 2538. Franzoſen 2833. Sombarben 1164. Italiener 88: 

1877er Ruſſen 863. 1880er Ruſſen 6 II. Orienranl. 554. 

Pacifte ng Diskonto⸗Kommandit —. III. . — 541. 


y — 


Bank 954, 5% öſterreichiſche Papierrente —, Buſchtebrader —. 
Egypter 724, Gottbardbahn —, Türlen 123. 

Nach luß der Börſe: 3 nel „realen Ze Aan Ga⸗ 
lizier 253, Lombarden 1174, II. Orientan! .. 
Egypter —. 5 115. 

Fran a. M., 9. Januar. e 2 
249, 7 2833 Lombarden 117, Galizier 2 2x1 ch. 
Silberrente — € aypter 718, * a anl. —, 18806 Russen —, 


Eier , "1164, Deutſche Bank —.—, Nordwellbahn —.— 
lbthal —, Aproz. 8 Goldeente —. Lothringer Eiſenwerke —. 


Hence Bank — 
(Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 


Wien, 9. Januar. 
Papierrente 76,90 Silberrente 77,75 Per 5 95,90, 


G⸗proz. ungariſche Goldrente 118,30. A·proz. Goldrente 85.50. 
19025 ung. „ ‚papierrente 84,80. 1854er Looſe 110,25 1860er Looſe 
5. 


x Looſe 167.75 Kreditlooſe 7 5 00. rn Prämien! 
114,00 Kreditattien 284,10 Framoſen 331,40 arden 135,70. 
Galizier 295,50 Kaſch. sOderb. 143,50. Pardubitzer 14850. Nordweſt⸗ 
bahn 195,50 Elifabethbahn 209, 75. Nordbahn 2730,00. Oeſterreich. 
> Hanf —.—. Tür. Loofe — Unionbont b 111,80, Anglo 
r. Kredit 2472 


Bo u —.— Böhm. 
219,00. en —.—. Oeſterr. öproz. Pavier 84,80. 
Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien —,.—, öfter. Kreditaltien —.—. 
Falle —.—, Lombarden —,—, baßn ungar. Goldrente 
3 —,—, Elbthal ——, Nordb 5 n —.—, öſterr. Papierrente 
„proz. ungar. Goldrente —.—. att. 
ien, 9. Januar. Abendbörſe ) Ungariſche Kreditaktien 
273,00, öſterr. Kreditaktien 283,00, Franzoſen 331,00, Lombarden 
136,30, Galizier 295,50, Nordweſtbahn 195,50, Eisthal 208,50, öſterr. 
Hg e 76,874, do. Gol 6 pCt. Goldrente 


TE 


oldrente en ungar. 

„25, do. ApCt. Goldrente 85,45, do. 50 Ct. Papierrente 84,80, 
et ‚60, Re 9,49, eu 5 ps 

€ ur anuar. Wech el au ondon „ cent? 

| ifo Drientanleihe 834. 


orenz, 9. Januar. pet. Italien. Rente 88,65, Gold 20,23. 
Paris, 9. Januar. . Schwa 
3Zproz. amortiſirb. Rente 80,70, Zproz. Rente 79,65, Anleibe 
de 1872 115,05, Italien. proz. Rente 87 175, e a Ch 0020 
sit, in, Dh ungox, 3778000, 5 — in 2 225 Goldr 2 din: 
299 A ar en⸗ 
bob 293,75, an. 05 Sonia, 5 
„Suez⸗ 


11,80, Türtenlosſe 5 a 

Credit mobilier 375.00, 2 5 neue 145 do. inter. — ez⸗ 
kanal⸗Aktien 5 eh 1 731,00, Union gen. —, Bau 
foncier 1306,00, Banque de Paris 1020, 8 


Egu 00, 
dicseompte 547,00, ee bypothecaire —.—, Lond. Wechſel vn 


öproz. Rumänische Anleihe —.—. 
anuar. Boulevard⸗Verkebr. 3 proz. Rente 79,70, 
öſterr. Goldrente —.—, 


aris, 9. 
Anleihe von 1872 115,15, Italiener 87,40 
Türken 11,774, Türtentoofe —, Spanier inter. —, do. neue Spanier 
—, Ungar. Goldrente —.—. r 360,00, Zproc. Rente —,—, 
1877er Ruſſen —, Franzoſen 702, 50, 1 291 25, Banque otto⸗ 
gg hr 00. Suezkanal⸗Aktien 2265. Ruhig. 

ndon, 9. Januar. Conſols 101778 Fralien. bprozentige Rente 
502 Lombatzen 113 Zproz. Lombarden alte 111, Zproz. do. neue —, 
pro! Ruſſen de 1871 837, öproz. Ruſſen de 1872 83, Sproz. Rufen 
de 1873 814, 5proz. Türken de 1865 11,  3prog. fundirte Mmerit 
1058, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ 


riſcge Gold rente 711, Defterr. Goldrente 81, —— 614, Egopter 
714. Ottomanbank 19. wach. 

e e Deutiche Plätze 20,62. Wien 12,11. Paris 
25,47. Petersbur 


Mlabdistont 38 pCt. 


5 —. 
Man 9. Januar. 12r Water Armitage 71, 121 Water 
Taylor 5 9 Water Micholls 88, 30r Water BEN 94, Mod 
Townhead 94, 40r Mule Mayoll 9%, 40r Medio Wilkinſon 108, 
Dr Warpcops Lees 84, 36r Warpcops Qual. 5 98, 40r Double 

Weſton 108, 60r Double courante Qual. 134, Printers 44.44 84 pfd. 


90. Ruhig. 

Newyork, 8. Januar. 5 7 auf Berlin 949, 
Wechſel auf London 4,80, Cable Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 
5,2135, BI a ne ſundirte Anleihe 102, Aprozentige fundirte Anleihe 
von 119%, Erie ⸗Babn 403, Zentral- Vacifie-Bonds 1133, 


fe N 126%, Ghicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 
Geld leicht, für Regierungsbonds 3, für anders Sicherheiten 


* Wee . z iro, 8. Wechſel London 21, 
o de Janeiro anuar. echſelcours auf London 
do. auf Paris 453. — . der Kaffeemarktes: Feſt. Preis 
für good first 3400 a 3550 rchſchnittliche Tageszufuhr 7250 
Sack. Ausfuhr nach Nardamenitz 56,000 Sad, do. nach Ka⸗ 
nal und Nord-Europa 22,000 Sad, do. nach dem Mittelmeere 13,750, 
Vorrath von Kafiee in Rio 225,000 Sack. 
e 

Königsberg, 9. Januar. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen behauptet, loco 1217122 Pfund fund Zollgewicht 
120,00, per Januar 117,50, per Frühfahr 121.50. Gerſte ruhig. Hafer 


unveränd., loco inländ. 112 ‚00, pr. Januar 112,00, Weiße Erbſen per 
2000 Pfd. Zollgewicht ‚140,0, S pr. 100 Liter 100 pCt. loco 
40,75, pr. Früh ſahr 52,25, pr. Juni 54,00, — Wetter: Trübe. 


Köln, 9. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen bieiiger ſoco 19,00, 
fremder loco 20,00, der März 19,10, per Mai 19, Roggen 155 
pr. März 14,40, per Mai 14,40, zen loco 14,50, Rübdl 
loco 35,50, u Mai 34.00, per Oktober 31,9 

Bremen, 9. Januar. Petroleum. (Schluhbericht.) Sehr feft. 
Standard white loco 7,45 bez., per Februar 0 Br., per März 7.75 
Br., per April 7,90 Br., per Auguſt⸗Dezember 8.55 Br. 

Hamburg, 9. Januar. (Getreidemarkt.) Weben loco ruhig, auf 
Termine feſter, per April, Mai 176,00 Br. 175,00 Gd., per Mai⸗ 
Juni 181,00 Br., 179,00 Gd. — Roggen — ruhig, auf Ter⸗ 


mine feſt, per April = Mai 131.00 Br., 130,00 Gd., per Mai⸗Juni 
131,00 Br., 130,00 Gd. Hafer u. Gerite ſtill. — Rüböl ruhig, Loco 
—.—. der Mai 68,00. — Spiritus Fl, per Januar 41 Br., per 


5 1 Br., M Br, per Mai⸗Juni 403 Br. 
e g e . ß 


in 7.70 Gd. — Froſt. 


8 

joe 7007 0 30.10 2 bſt 108 

Br. Roggen per er 75 10 ga 18 85 95 4 

33,@. 656 8 Mais vr 03 Gd. 
Wala 1 952 65. 01 . e . Wehe 5 

637 Mal Juni * 15 Gb. 845 Br. . 


Be: Mais per Kohlraps pr. 
Aug. 2 5 — 
5 * Produkte amarkt. S Weizen 


60 per Februar 26,40, * 
Roggen —, ver Jan 


Er 57, 175 per e 57,80, ver Mirz⸗ Juni 58,00. — Rüdöl 
„25, per 1 ruh 84,25, 1 März⸗April 84.25, 
per Mai⸗Aug. 81,00. — Spiritus = ver Januar aa per Fe⸗ 


3 
Paris, 9. Januar. 
Weißer Zucker feſt, 


may 


2250 a 110 — 


Petersburg, 9. nuar. b 5 loco 
74,00, pr. Augu 0. Roggen loco 9,00. 
afer loco 4,90. Hanf loco 3400. Lennſaat (9 Pud) loco 13,50. — 
etter: Froſt. 
Amſterdam. 9. Januar. Bancazinn 5 


7%. 

Amſterdam, 9. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) BER 
auf Term. unveränd., per März 270, per Mai —. 
auf Termine unverändert, per März 170, pet Mai use — Raps per 
— —, per Herbſt — Fl. Nuüböl lo Mai —, = 


ft 

Antwerpen, 9. Januar. Getreide markt. lußbericht. 
— en, oggen fell. Hafer ruhig. (Verte 2 
aupte 


Antwerpen, 9. Januar. e (Schlußbericht). Raf 
finirtes Tupe weiß, loco 194 bez. u. Br., Ruhig 19} Br., per 
März 197 Br., ver September⸗Dezember 24 Br ubig- 

London, 9. Januar. Havannazucker Nr. 12 225 räge. 

We g 5 anuar. An der Küſte angeboten 4 Weizen! 
— Wetter: Fro 

London, 8. Januar. Getreidemarkt. fa eee 
Weizen, Hafer, Mais, e und Erbſen feſt⸗ Mehl träge, Mah 
gerſte weichend, Bohnen 1 billiger. 

London, 8. Januar. 8 Scheer 
Engliſcher Weizen ruhig, ſtetig, fremder thätiger, + Sh. höher gegen 
vergangene Woche. Angekommene Ladungen ſehr feſt. ehl a 
Mais feſter, amerik. jedoch 1—2 Sh. niedriger gegen letzte Woche, ordi⸗ 
närer Hafer 4—$ Sh. höher als vergan — 2 ahlgerſte 1— 
Sh. niedriger gegen letzte Woche. Mahlgerſte feſt. 

London, 8. Januar. Die Getreidezufuhren betrugen 
Woche vom 30. Dez. bis u” 15 Januar: aliſcher 
N nn. 
emde 75, engliſcher Hafer 5 
liſches Mehl 18, 323. fremdes 3 Sen Sack und 1249 Faß. 

Bradford, 8. . Wolle ſtetiger, belebter, Garne für den 
Export und Sit feſt, ruhig. 

Glas 2 H 3 Rodeife n. (Schluß.) Mixed numbers 
8 Die Verſchiſfungen betrugen in der 

asgow, anuar. iffungen betrugen in der vorige 
Eon 7469 Tons gegen 3639 Tons in derſelben DI na 


"Üiberpool 9. Januar. Getreidemarkt. Wei en 1 d. theuen, 3 ab 
und Mais fen, — r: ſchön. . 6 — 2 = 


e. (Anfa icht 

ablicher Unver. Te 280 

ser en t aha 
ht. Baumwolle in 


72 Gd. in Philadelphia 74 © oleum in ee erk 
9. do. de line Gertifl 5. 80 Mehl 4 D. 25 C. — 
Rother Winte weizen RD 1 D. 123 U, do. pr. Januar 1 
111 0, pr PA se D. 133 U. do. per a 1 3 15 4 
Mais (New) — D. 695 O. — Bude (Fair 3011 u 


5 A 15 Brotbers 103, Spec short elear) —. 81 115 
iverpoo 

New 8. Januar. 5 der letzten 

von den i 9 8 Häfen der Vereinigten 8 un = 
aritannien o. — Frankreich 25,000, 


Fa des Konten 35,000, do. von 1 a "regen 
roßbritannien 80,000, do. do. nach Frankreich 8000, 
anderen Häfen des Kontinente 7000 Orts. 


Bromberg, 9. Januar. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen feine Qualität en 8 und 110 128—130, 
holländiſch 170-175 M., bellbunt 90 ſunde Qualität 140—165 R. 
abfallende Qualität mit Auswuchs 135 N. zu 8 
blauſpitzig mit ſtarkem Auswuchs und klammere Bunlität 100 110 M. 

— Roggen nur feine Qual. beachtet, ſonſt flau, loko inländ. A 
118-120, mittlere Qualität 115—117, abfallende Qual. 110—11 
— Gerſte nominell, feine Brauwaare 125 — 135 Mk., 
Müllergerfte 110-120 M ., Yuttergerfte 95—105 M. — 
Io Eos 20 612 Ne geringere Qual. 100-115 M. — 

165 M. ge 


e g nach 


8 88 Mark. — Mais, 


— Hafer ſtill, 


e — 5 
rikus 2 5 ven per 10,000 Liter vt. folo obne Faß — — Mai 


bez, mit Faß — M. bez. per Januar 50,2 M. J ? 

925 M. 1 or per Mai Jun 53, M. Br. u. Gd., 5. 25 er 
Br. , per Juli Auguſt 54,4 M. Br. u. Gd. der Full 
55 Hat ref und Ged. Angemeldet: — ben 0 M. 
Roggen. — Na f 5 izen — Mark, 1 19 * Petre 
Rübſen — Mark, Nüdöl 64,5 M. Spiritus 5023 = 
[cum 6 8,6 m. in in. Jane — ir Farben 

ance — r. beza o. Januar — 
55 N. tr. bez. e ſiſee⸗ Zig. 


loco 7.60 Br. 750 G5 25 Januar 750 öl. ver Februar⸗ 


N 1 g 


oche des vorigen 2 


tember⸗Oktober 191 Be Gekündigt — Centner. — Kündigungspreis 


— N. * 5 — 
r loko 115—137 nach Qualität, ins 
nie en m guter 130—133, feiner 135 ab Bahn 
S dieſen Monat und Januar ⸗ Februar 136—135,75 bez., per 
Wire pril 138,25—1 * 3025 ver April⸗Mai 138,5 —138 bez., per 
Mai⸗Juni 139.25 bis 5 bez. Gekündigt 11 000 Centner. — 
Kündigungspreis — 7 1 1000 Kilogramm. 
Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 100—200 nach 


Troduten-Noörſe. 


9. Janugr. Wind: N00. — Leichter 

De e Nachrichten ließen vielfach die N Hauſſe 
vermiſſen, und deshalb verlief der heutige — 5 matt, und zwar 
mehr der Geſammtlendenz. als es in den Preiſen Ausdruck fand. 

Loko⸗Weizen fl. Für Termine beſtand ziemlich umfang⸗ 
reiches Angebot, yet für Frühlahrsſichten, Tele etwas 991 — 
e wurden, dadurch aber an 8 Kere Terz fo daß die [Qualität. 

Kurſe oe, anders als geſtern ſchloſſen. pätere Termine blieben Hafer per 1000 Kilogramm loko 110—153 nach et per 
offerirt. Der Kurioſität wegen wollen wir erwähnen, daß per dieſen u —, per April⸗Mai 124,25—1233,75 bez., per Mais 


52, 15245 9 per April⸗Mai 53,2—53,5 bez., geſtern 52,9 

15 55 4555 a per Mai⸗Juni 53,5—53,7 bez., ze Juni⸗Juli 51,3 
r nen ern 54—54,2 bez., ver Juli⸗ 49.50. 500 553 

begabt = uguſt⸗September 55,2—55,5 bez. — Liter. 


Breslau, 9. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Kleeſagat, rotbe, feit, alte, ordinär 25 — 30, mittel 31 
bis 40, fein 41—48, bochfein 49—52, neue ordinär —, mittel 50—56, 
fein . 8— 68, bochfein 0-89 M. — Kleeſaat, weiße fragt, 
ordinär 34—39, mittel 40—56, fein 58 — 70, hochfein 75—85 5 Mast 
Roggen (ver 2000 Pfund) feſt. Gekündigt — Centner Aögelaufer⸗ 

igungs⸗Scheine a, — * 130 Br., u. Gd per Januar⸗Febr. 

131 Br., per Febr.⸗M März⸗ April * April⸗Mai 134 Go, 
per Mai-Juni 136 Ge $ * Juni⸗Juli 138 Geld, — Weizen. 
Gekündigt — Eentner, per Januar 182 Br. — Hafer. Gekündi 
— Ceniner, per Januar 110 Br., per April» Mai 115,00 Geld. 
— Raps. Gelünd. — Ctr, per Januar 298 Br. —Rübdl wegig ' 
verändert. Gelünd. — Centner ole 66 Br., er * 64.00 Br., 
per Januar⸗Februar 64,50 Br., per April⸗Mai 63 — Spiritus 
feſter Gekünd. —.—, per Januar 49,30—49,60 > ‚u Br., per Van. 
Februar 49,50 Gd., per 8 49.70 ver April» Dai 
51,50 bez. u. Br., per Mat-Juni 5 d., ver e 52,50 Br., 
per 15 Auauft 02, 2 d. per Kugu&estonder 3 53,20 Gd. 
Ohne U ie Birken Anmwilhen, 


Von den fremden Fonds lagen Ruſſiſche Anleihen ſchwä x. 
eg He ⸗-Ungariſche Renten ſchwach, Italiener welchen. N 


Sante del tober heute & 191 M. gehandelt wurde. 125 — 124,5 bez. Pe 125,5 bez. Gekündigt — Centner. n⸗ 
Loko⸗Ro de . mäßig zugeführt, war nur ſchwach beachte! dingen — M. per 1000 Kilogramm, 
Der null vo 2. ſich in entſprechendem Verhältniß zu wenig verän⸗ 
derten Preiſe en. Termine ſetzten feſt ein, wurden auch vereinzelt etwas 
beſſer bezahlt, ermatteten aber im weiteren Verlaufe wegen mangelnder 
Kaufluſt und ſchloſſen Duchoängig € etwas niedriger als geſtern. 
Loko⸗Hafer nur in Teint aare beachtet, in geringer vernach⸗ 
läſſigt. Termine matt. — ah ſchwach behauptet, — 
Mais fill. — Rüböl unter dem Einfluſſe der Pariſer Mattigkeit 
matt und etwas billiger. 
Petroleum preishaltend. Spiritus in effektiver Waare 


ais 49 1 135—145 nach Qualität, per dieſen Monat — M. 

ae — Etr. gg ar — Mark k per 1000 Kilogramm. 
fen Kochwaare 150 — 220, Futterwaare 140—149 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

. Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl Sack per dieſen Monat, e ie Februar⸗März. April⸗ 
Mai 20—19,95 bez. 8 — Ein 

Weizenmehl Nr. 00 26.50.—25 0, Nr. O 24.50 23,00, Nr. 0 
u. 1 22,50 — 21,50. — 5 en mehl Nr. 0 21.50, — 20,50, Nr. ö und 
1 2018 75. Feine Marlen über Notiz bezahlt. 
Rüböl ver 100 Kilogramm loko mit 5 —, ohne Faß 65,1, 
gie 65,1, per diefen Monat und Januar⸗Februar 65,3. M., per 
pril⸗Mai 65 „3—65,2 bez, Mai⸗Juni 65,2 —65,1 be 
Petroleum, saffinies G 
Ehe von 100 Cre. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Preisſtand meiſt ziemlich behaupten. tſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren im Allge⸗ | . inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten waren feſt aber 
meinen ziemlichffeſt und ruhig. Der Geldſtand bleibt flüſſig. uhiger⸗ 
ankaktien waren feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
Der Privatdiskont wurde mit 33 Prozent notirt. etwas beſſer; Side Bank Gehe let. he 
Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien Induſtriepapiere waren feſt und theilweiſe belebt; Fee und 
niedriger ein, konnten ſich ſpäter aber wieder etwas beſſer ſtellen; ] Dortmunder Union nach feiterer Eröffnung abgeſchwäch 


—. nahm. Bei etwas regerer Geſchäftsthätigkeit konnten die Kurſe Sranzofen, Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen waren 7 8 Eiſenbahnaktien ziemlich feſt, Nane Mlamfa 
ſich mehrfach wieder etwas beſſer ſtellen. matter und Oſtpreußiſche Südbahn ſteigend und belebt, Oberſchleſiſche ſchwächer⸗ 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 Mark. 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre zen = 20 Mark. 


ſchwach zugeführt, notirte merklich höher. Termine erfreuten ſich in 

= e ke — 25 Berichte reger Deckungsfrage und durchgängiger 
ln foren auch in fefter Haltung. 

Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 140 —200 Mark 

nach Qualität, per dieſen Monat —, per Weib Dei 182—181,5 bez., 

per Mai⸗Juni 183,75—183,5 bezahlt, ver Juni⸗Juli 186 bez. per Sep⸗ 
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foto — ver dieſen Monat 24 bez. ver 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 9. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in weniger 
fetter Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Noti⸗ 
rungen boten keine weſontliche geſchäftliche Anregung dar und gewan⸗ 
nen hier keinen nachhaltigen Einfluß auf die Simmung. Im weiteren 
— 55 des Verkehrs machte ſich eine Befeſtigung der Tendenz gel⸗ 

„die von dem Mark für inländiſche Eiſenbahnaktien ihren Aus⸗ 
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